
30  Sekunden
Umweltindoktrination
„Wer denkt am Tag der Hochzeit schon an die Scheidung oder die
feministische Freundin der Gattin, die man zu spät erkannt
hat? Wer denkt beim Kauf einer Villa schon an den Pilzbefall
im Dachstuhl des Dienstbotentraktes? (…)

Wie herrlich wäre es, wenn sich links gebende Redakteure auf
den  Frauenhass  verzichten  würden,  der  in  den  Worten  „die
Mutter  meiner  Tochter“  liegt,  und  stattdessen  neben  einer
normalen Beziehung zu dieser Frau ein gschlampertes Verhältnis
zu einem gebrauchten Monza hätten, den es schon zu Preisen
gibt,  mit  denen  sich  andere  in  einem  Jahr  zu
Völkerrechtlerinnen mit LL.M.-Titel in London machen lassen.
(…)

Auch Menschen, die sich für die Guten halten, wollen ihre
Sprudelflaschen nicht mit dem Lastenrad am Ortsrand abholen.
Da sehen sie ja die Eltern von Mareike und Thorben bei ihrem
Gutsein nicht! Außerdem könnte es regnen! (…)

Für  diese  30  Sekunden  Umweltindoktrination  unseres
Zwangsgebührensenders wurden superreiche Moderatoren mehrere
Stunden  mit  Zilliarden  Lumen  bestrahlt,  sodass  das
Atomkraftwerk daneben wieder eingeschaltet werden musste. Das
ist unser öffentlich-rechtlicher Auftrag, und jetzt her mit
den 86 Cent/Monat, die Gendersternsprecherin braucht eine neue
Blondierung. (…)

Aber ein Versprechen a la „Wenn Sie sich alle Trainings der
Formel 1 anschauen, verliert eine Gendersprachenerzieherin im
Zwangsfunk ein volles Jahr Pensionsansprüche“ würde mich mit
meiner  Liebe  zu  sozialer  Gerechtigkeit  vor  den  Bildschirm
treiben.“ (Don Alphonso hinter der Welt-Paywall)

Manchmal muss ich beim Konsumieren von Feindsendern einfach
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herzlich lachen.


